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Johannes Denk

✝ 28. Januar 1886; * 10. Februar 1964

Preußischer Geschäftsträger in München 1922, Preußischer
Gesandter in München 1924

Studium der Rechtswissenschaften in Königsberg, Dr. iur. in

Würzburg, 1914-1918 Kriegsteilnahme, 1918 Landesrat bei der

altpreußischen Provinzialverwaltung in Königsberg, 1921 im preußischen

Innenministerium, 1922 preußischer Geschäftsträger in München,

1924 Preußischer Gesandter und Bevollmächtigter Minister ebenda,

1933 Zwangspensionierung, 1944 vorgesehen für ein leitendes Amt im

Caritasverband, 1945 Verhaftung und Internierung in den sowjetischen

KZ Sachsenhausen und Buchenwald, 1947 Verurteilung zu 10 Jahren

Arbeitslager, 1948 im Moskauer Gefängnis wegen seiner Beziehungen

zu Pius XII., 1949 im Lager Workuta, 1955 Entlassung aus sowjetischer

Haft.
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